
Antrag A5 

Antragsteller: Bezirksverband Hildesheim  

Thema: Kennzeichnung von Lastenfahrrädern 
 

Antrag zum Landesdelegiertentag der Frauen Union am 19./20.09.2025 

Der Landesdelegiertentag der Frauen Union Niedersachsen möge beschließen: 

Die Frauen Union Niedersachsen fordert: 

1. Die Einführung einer bundesweiten Kennzeichen- und Versicherungspflicht für elektrisch 
unterstützte Lastenräder, 

2. ein Fahrverbot für E-Lastenräder auf kombinierten Geh-/Radwegen sowie Gehwegen. 
3. die statistische Erfassung von Lastenrädern in der polizeilichen Unfallstatistik. 

 
Zudem fordern wir die CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag und unsere kommunalen 
Mandatsträger auf, sich auf Landes- und kommunaler Ebene sich dafür einzusetzen, dass: 
 

1. Kommunen örtlich begrenzte Fahrverbote für E-Lastenräder auf Geh- und Radwegen erlassen 
können, 

2. die Niedersächsische Landesregierung dieses Anliegen im Bundesrat unterstützt. 
 

Begründung: 

E-Lastenräder sind keine Zweiräder im üblichen Sinne. Sie sind breit, schwer und meist mit batterie-
elektrischer Unterstützung unterwegs. Viele weisen beladen Fahrzeuggewichte von über 100 
Kilogramm auf. Sie haben den Charakter rollender Transportfahrzeuge. Aber es gibt keine 
Identifikationsmöglichkeit über ein Kennzeichen, keine Versicherungspflicht und keine zentrale 
Registrierung. 
Im Vergleich dazu braucht ein E-Scooter, der oft nur 20 kg wiegt, ein Versicherungskennzeichen, 
ebenso wie ein leichteres Moped mit 45 km/h. 
Bei einem Unfall wirken enorme Kräfte. Besonders Kinder, Senioren und Fußgänger sind gefährdet. 
Viele Wege sind zu schmal, um solche Gefährte sicher zu nutzen. Die Zahl der riskanten Situationen 
und der Unfälle steigt mit der Zunahme an Lastenrädern.  
 
Darum brauchen wir klare Regeln: 

1. Ein Kennzeichen sorgt für Verantwortlichkeit und führt zu erhöhter Sicherheit. 
2. Ein Fahrverbot auf Rad- und Gehwegen schützt die Schwächeren im Straßenverkehr. 
3. Und klare kommunale Zuständigkeiten geben den Städten Handlungsspielraum. 

Wer schwere Fahrzeuge fährt, muss Verantwortung übernehmen und Identifizierung und 
Versicherungsschutz ermöglichen. 
 



 


